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ALMOST ALIVE 

HYPERREALISTISCHE SKLUPTUR IN DER KUNST 

21. Juli bis 21. Oktober 2018 

 

 

Almost Alive – „fast lebendig“ erscheinen die Skulpturen, die von den wichtigsten internationalen 

Vertretern des Hyperrealismus erschaffen wurden. Die Kunsthalle Tübingen hat über dreißig Werke in 

einer fulminanten Schau versammelt und gibt damit erstmals einen Überblick über die Entwicklung 

dieser Skulpturengattung im 20. und 21. Jahrhundert. Dieser reicht von den späten 1960er Jahren bis 

in die Gegenwart. Sie ist damit die erste Ausstellung weltweit zur Entwicklung dieser 

Skulpturengattung im 20. und 21. Jahrhundert.  

 

Ein besonderes Augenmerk legt die in einer Kooperation zwischen der Kunsthalle Tübingen und dem 

Institut für Kulturaustausch Tübingen entwickelte Skulpturenschau (Kuratoren: Nicole Fritz und Otto 

Letze) auf den kulturwissenschaftlichen Kontext der Fragestellung. So zeigt sie, dass die Darstellungen 

menschlicher Körperlichkeit stets vom jeweiligen Zeitgeist beeinflusst wurden und rückblickend als 

Spiegel zeitgebundener Körperkonzepte gelesen werden können. 

 

Während die Pioniere der hyperrealistischen Kunst in den 1960er Jahren den Körper als Produkt der 

Massengesellschaft vornehmlich als politisch-sozialen Körper in den Blick nahmen, tritt mit der 

Postmoderne in den 1980er Jahren der Körper als mentaler und emotionaler Resonanzraum in den 

Fokus. Künstler wie Marc Sijan, Sam Jinks oder Ron Mueck spiegeln in ihren veristischen, also 

wirklichkeitsgetreuen Skulpturen den Gegenwartsmenschen in seelischen Ausnahmezuständen und 

intimen existentiellen Momenten. Als Gegenbewegung zu den in den Medien massenhaft verbreiteten 

Bildern perfekt gestylter Körper thematisieren Gegenwartskünstler*innen heute verstärkt auch 

tabuisierte und ausgegrenzte Aspekte von Leiblichkeit. So stellen Robert Gober, Berlinde De Bruyckere 

oder Maurizio Cattelan den menschlichen Körper in ihren Werken fragmentiert und deformiert als 

verletzten Körper dar. Werke von Evan Penny, Tony Matelli oder Patricia Piccinini führen darüber 

hinaus auf verstörende Art und Weise vor Augen, dass die Grenzen zwischen dem menschlichen Körper 

und der Technik mittlerweile fließend und der Mensch im post-humanen Zeitalter in seiner jetzigen 

Gestalt selbst manipulierbar geworden sind. 

 

Die über dreißig ausgestellten Skulpturen aus der ganzen Welt (USA, Kanada, Australien, Schottland, 

Italien, Spanien, Belgien u.a.) faszinieren nicht nur in ihrem veristischen Realitätsgehalt und ihrer 

handwerklichen Präzision. Sie zielen nicht zuletzt auf den Betrachter, um uns unsere voyeuristischen 

mediengesteuertes Rezeptionsverhalten und die Verletzlichkeit und Fragilität des eigenen Körpers 

bewusst zu machen.  

 

Im Rahmenprogramm zur Ausstellung bringen wir in einer Abendveranstaltung Künstler, Politiker und 

Vertreter des entstehenden Cyber-Valleys in Tübingen zusammen und erweitern den Resonanzraum 

der Skulpturen durch Musik und einer Poetry-Slam Veranstaltung 
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Kuratoren:  

Dr. Nicole Fritz in Kooperation mit Dr. Otto Letze, Institut für Kulturaustausch Tübingen 

 

Beteiligte Künstler 

Zharko Basheski, Berlinde De Bruyckere, Maurizio Cattelan, Brian Booth Craig, John Davies, John 

DeAndrea, Keith Edmier, Carole A. Feuerman, Daniel Firman, Robert Gober, Robert Graham, Duane 

Hanson, Mathilde ter Heijne, Sam Jinks, Peter Land, Marie-Eve Levasseur, Tony Matelli, Juan Muñoz, 

Ron Mueck, Evan Penny, Patricia Piccinini, Jamie Salmon, Gregor Schneider, George Segal, Marc Sijan, 

Xavier Veilhan 

 

Hauptleihgeber 

D.Daskalopoulos Collection, Griechenland 

Fundació Sorigué, Spanien 

The George and Helen Segal Foundation and Carroll Janis, USA 

Sullivan & Strumpf, Australien 

National Galleries of Scotland, Großbritannien 

Gagosian Gallery, USA 

Galerie Perrotin, Frankreich  

Gefördert von 
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AUSTELLUNGSDATEN 

 

 

Pressegespräch 

Donnerstag, den 19. Juli, 11 Uhr 

 

Vernissage 

Freitag, den 23. März 2018, 19 Uhr 
 

Es sprechen: 

 Boris Palmer 

Oberbürgermeister der Universitätsstadt Tübingen 
 

 Dr. Nicole Fritz 

Direktorin und Vorstandsvorsitzende  

der Stiftung Kunsthalle Tübingen  
 

Teilnehmende Künstler sind anwesend.  

 

Ausstellungslaufzeit 

21. Juli bis 21. Oktober 2018  

 

Öffnungszeiten 

donnerstags: 11 bis 19 Uhr, 

dienstags bis mittwochs und freitags bis sonntags: 11 bis 18 Uhr 

Die Kunsthalle Tübingen ist an allen Feiertagen geöffnet. 
 

Nach Voranmeldung gewähren wir Montag bis Freitag (außer feiertags) Schulklassen  

den Eintritt bereits ab 8:30 Uhr. 

 

Eintrittspreise 

regulär 7 €, ermäßigt 5 € 

Jahreskarte 22 € 
 

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre erhalten durchgehend freien Eintritt in die Ausstellung, 

Studierende immer donnerstags 

 

Katalog zur Ausstellung 

Almost Alive. Hyperrealistische Skulptur in der Kunst. Hrsg: Dr. Otto Letzte und Dr. Nicole Fritz. 

144 S., deutsch / englisch, mit zahlreichen Farbabbildungen, erschienen im Hirmer Verlag; 29,90 € 

 

Anfahrt 

Buslinien 5, 13 und 17, Haltestelle Kunsthalle 

Mit dem Auto: Ausfahrt Tübingen Nord, Zufahrt und Parkplätze sind ausgeschildert  
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AUSSTELLUNGSRUNDGANG 

 

 

Almost Alive. Hyperrealistische Skulptur in der Kunst 

Almost Alive – heißt unsere aktuelle Ausstellung. Der 

Titel spielt dabei auf den Wirklichkeitsgehalt der 

hyperrealistischen Skulpturen an, die im wahrsten Sinne 

des Wortes fast lebendig erscheinen.  

Die in Kooperation mit dem Institut für Kulturaustausch 

entwickelte Schau gibt einen Überblick über die 

hyperrealistische Bewegung der letzten fünfzig Jahre. Sie 
zeichnet diese Kunstrichtung jedoch nicht nur von den 

Anfängen bis in die Gegenwart nach, sondern führt vor 

allem auch vor Augen, dass die Darstellungen der 

menschlichen Körperlichkeit stets vom jeweiligen 

Zeitgeist beeinflusst wurden und rückblickend als Spiegel zeitgebundener Körperkonzepte gelesen 

werden können. 

Die über dreißig ausgestellten Skulpturen faszinieren nicht nur in ihrem veristischen Realitätsgehalt 

und ihrer handwerklichen Präzision. Sie zielen nicht zuletzt auch darauf, uns unsere eigene 

Wahrnehmung und die Verletzlichkeit und Fragilität unseres Körpers bewusst zu machen.  
 

 

Kurzschluss mit der Wirklichkeit – Die Pioniere 

Mit der Pop Art und dem Fotorealismus in Amerika sowie dem Nouveau Réalisme in Europa weitete 

sich die Kunst in den 1960er Jahren thematisch und in Bezug auf die verwendeten Materialien auf die 

Wirklichkeit aus. Duane Hanson, John De Andrea und George Segal strebten die perfekte Illusion 

menschlicher Körperlichkeit an und schufen mit Hilfe technisch aufwändiger Verfahren, lebensecht 

wirkende Skulpturen. Die hyperrealistischen Figuren dieser Pioniergeneration verwiesen nicht auf 

mythische, religiöse oder historische Inhalte. Mit den abgeformten Freunden, Familienmitgliedern und 

Nachbarn fanden Menschen wie „Du und Ich“ Eingang in den White Cube. Während John De Andrea 

den klassischen Akt wiederbelebte und den Körper, dem Lebensgefühls der 1970er Jahre 

entsprechend, selbstbewusst und provokant ins Werk setzte, 

wandte sich Duane Hanson mit seinen 

Charakterdarstellungen dem Alltag der sozial Schwachen 

und Außenseitern der Gesellschaft zu. Es entstanden 

hyperrealistische Szenen aus dem amerikanischen Alltag, ein 

Spiegel des „American Way of Life“, die die Grenze zwischen 

Kunst und Realität verschwimmen lassen. 

 
 

Distanz und Nähe – Monochrome Skulpturen 

Wie Duane Hanson und John de Andrea gehörte auch George 

Segal zur ersten Generation der Hyperrealisten. Mithilfe von 

Gipsbandagen entstanden seine Skulpturen als direkte 

Körperabformungen vom lebenden Modell. Er entschied sich 

dabei ganz bewusst für die Einfarbigkeit seiner Werke. Auf 

diese Weise wollte er die Verlorenheit und 

Beziehungslosigkeit des modernen Menschen ungeschönt 

zum Ausdruck bringen und uns im wahrsten Sinne des 

Wortes den Spiegel vorhalten. Seinen realistischen Zugang 

Danneckersche Nymphengruppe im Cafe Kunsthalle. 

Foto: Wynrich Zlomke  

Duane Hanson, Bodybuilder, 1990 
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zur Skulptur griffen nachfolgende Künstlergenerationen auf und 

führten ihn weiter. Künstler wie Xavier Veilhan, Brian Booth Craig 

oder Juan Muñoz aktualisieren Pathosformeln der Kunstgeschichte 

wie das Standbild oder das Reiterdenkmal in monochromen 

Leuchtfarben für die Gegenwart. Es entstehen Werke, die durch ihre 

Monochromie unsere Fantasie und Assoziationsvermögen umso 

mehr herausfordern. 

 

 

Body Turn – Der Körper als mentaler und emotionaler Resonanzraum 

Mit zunehmender Mediatisierung wächst in den 1990er Jahren das 

Bewusstsein für das authentische unmittelbar Erlebte. Wir erleben 

eine Körperwende / Body Turn im Verlauf derer der Körper in den 

Wissenschaften als Gegenstand kulturwissenschaftlicher Forschung 

entdeckt und in der Kunst verstärkt zum Thema gemacht wird. 

Während die Pioniere der hyperrealistischen Skulptur in den 1960er 

Jahren den Körper als Produkt der Massengesellschaft vornehmlich 

als politisch-sozialen Körper in den Blick nahmen, tritt mit der 

Postmoderne der Körper verstärkt als emotionaler Resonanzraum in 

den Fokus. Künstler wie Marc Sijan, Sam Jinks oder Ron Mueck spiegeln in ihren wirklichkeitsgetreuen 

Darstellungen den Gegenwartsmenschen in seelischen Ausnahmezuständen und intimen 

existentiellen Momenten. „Ich verbringe zwar viel Zeit mit der Oberfläche“, erläutert Ron Mueck seine 

Motivation, „aber es ist das innere Leben, das ich festhalten möchte“. 

 

 

Fragmentierte Körper 

Als Gegenbewegung zu den in der Werbung mittels Technik manipulierten und massenhaft 

verbreiteten Bilder perfekt gestylten Körper, beschäftigen sich Künstlerinnen und Künstler seit den 

1990er Jahren verstärkt mit tabuisierten und ausgegrenzten Aspekten von Leiblichkeit.  Anstatt nach 

der Illusion intakter Körperlichkeit zu streben, stellen Robert 

Gober, Berlinde De Bruyckere oder Maurizio Cattelan den 

menschlichen Körper in ihren Werken fragmentiert und 

deformiert als verletzten Körper dar. Unter dem Stichwort 

Abject Art, also abstoßende Kunst führen sie verdrängte, 

verstörende und unheimliche Aspekte von Körperlichkeit vor 

Augen. Die Kunst des Abstoßenden gipfelt in der Leiche, die den 

Betrachter bei Gregor Schneider in der Figur der HANNELORE 

REUEN und bei Berlinde De Bruyckere als deformierte äußere 

Hülle, mit der diese uns mit der heute nicht selten 

ausgegrenzten eigenen Sterblichkeit konfrontieren. 

 

 

Künstler- und KünstlerInnen-Selbstbilder  

Dem Körper kommt in den 1990er Jahren als Instanz der 

Selbstvergewisserung und Erkenntnis über die Welt eine neue 

Bedeutung zu. Verstärkt hinterfragen Künstler und 

Künstlerinnen an Nachbildungen ihres eigenen Körpers 

Robert Gober, Untitled, 1992  

Courtexy Sammlung D.Daskalopoulos 

Sam Jinks, Woman and Child, 2010 

Courtesy der Künstler, 

Sullivan+Strumpf, Sydney und das 

Institut für Kulturaustausch, Tübingen 
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gesellschaftlich vermittelte Muster von Identität. Den 

männlichen Selbstbeobachtungen aus Kunstharz und Silikon 

von Peter Land oder Robert Gober stellen Künstlerinnen jetzt 

zunehmend auch weibliche Sichtweisen entgegen. So 

unterlaufen Mathilde ter Heijne und Carole A. Feuerman in 

ihren hyperrealistischen Werken ganz bewusst medial 

verbreitete, stereotype Darstellungen des weiblichen Körpers 

und setzen männlich geprägten Blickwinkeln eigene 

selbstbestimmte veristische Ebenbilder entgegen. Die Büste 

einer Schwimmerin der New Yorker Künstlerin Carole A. 

Feuerman (geb. 1945) – einer Pionierin der hyperrealistischen 

Skulptur - zeigt den schönen Körper der Frau zwar idealisiert 

entscheidend jedoch ist, dass die dargestellte Schwimmerin im 

Einklang mit sich, in sich gekehrt und selbstbestimmt der 

harmonischen Körpererfahrung nachzuspüren scheint. 

 

 

Technik-Mensch-Metamorphosen 

Wir leben heute in dem Bewusstsein, dass nicht nur unsere 

Identität im digitalen Zeitalter beliebig verändert werden kann, sondern der menschliche Körper an 

sich durch die Gentechnologie manipulierbar geworden ist. Der Traum, ein menschliches Wesen zu 

erschaffen, der lange den Künstlern vorbehalten war, wurde damit endgültig von den 

Naturwissenschaften abgelöst. Den Künstlern kommt heute vor allem auch die Aufgabe zu, den 

Übergang zur Welt von Gentechnik und Cyberspace und die damit einhergehenden Auswirkungen für 

den „posthumanen“ Menschen kritisch zu reflektieren 

und darauf hinzuwirken, dass der menschliche 

Innovationswille in Empathie mit der Schöpfung, im 

Einklang mit der Natur und der Tierwelt verwirklicht wird. 

Ron Mueck, Evan Penny, Patricia Piccinini oder Marie-Eve 

Levasseur tun dies im Medium der hyperrealistischen 

Skulptur. Ihre aufrüttelnden Werke veranschaulichen auf 

verstörende Art und Weise, dass die Grenzen zwischen 

dem menschlichen Körper und der Technik fließend und 

der Mensch in seiner jetzigen Gestalt selbst manipulierbar 

geworden sind.  

  

Carole A. Feuerman, General´s Twin, 2009-11 

Tony Matelli, Josh, 2010 
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BEGLEITPROGRAMM 

 

 

Donnerstag, 26. Juli, 19 Uhr  

Im Gespräch mit Kasper König 

Als Duane Hanson seine ersten hyperrealistischen Skulpturen 

schuf, lebte Kasper König (geb. 1943) in New York und 

organisierte seine ersten Ausstellungen. 1985 kehrte der 

Ausstellungsmacher nach Europa zurück, wo er 1985 auf den 

neu gegründeten Lehrstuhl Kunst und Öffentlichkeit an der 

Kunstakademie Düsseldorf berufen wurde. Danach leitete er 

viele Jahre die renommierte Frankfurter Städelschule und war 

anschließend, von 2000 bis 2012, zwölf Jahre Direktor des 

Museum Ludwig in Köln.  

 

Als Ausstellungsmacher organisierte er bahnbrechende 

Großausstellungen, zum Beispiel Von hier aus, 1984 in der 

Messe Düsseldorf, Der zerbrochene Spiegel, 1993 oder die 

Manifesta 10, 2014 in St. Petersburg sowie alle zehn Jahre die 

Skulptur Projekte Münster, die zuletzt 2017 stattfanden. 

Im Kontext der Skulpturenschau ALMOST ALIVE befragt Nicole 

Fritz Kasper König nach Schlüsselwerken, Lieblingskünstlern und prägenden Erlebnissen im 

Kunstbetrieb. Gemeinsam lassen wir fünf Jahrzehnte des Kuratierens, Vermittelns und Engagements 

für Kunst und Künstler Revue passieren. 

 

Teilnahmegebühr: 10 € 

 

Mit Voranmeldung per E-Mail an info@kunsthalle-tuebingen.de oder telefonisch von Montag bis 

Freitag unter +49 (0)7071 9691 12. 

 

 

Donnerstag, 4. Oktober, 19 Uhr 

Wanne im Wandel 

Es ist nicht mehr zu übersehen. In unmittelbarer Nachbarschaft zur Kunsthalle entsteht ein innovativer 

Technologiepark. Für uns ein Grund nachzufragen: Wer sind die neuen Nachbarn?  

Was versteht man unter künstlicher Intelligenz und warum heißt das Areal Cyber Valley, obwohl es 

doch auf einem Hügel liegt?  

 

Eine Infoveranstaltung mit Boris Palmer, Oberbürgermeister der Stadt Tübingen, Prof. Dr. Bernhard 

Schölkopf, Direktor am Max-Planck-Institut für Intelligente Systeme, Tübingen u.a. 

 

 

Samstag, 20. Oktober, 18 bis 20 Uhr 

Kunst - Körper - Poetry 

Hochkunst meets Poetry Slam 

Mit zunehmendem Einfluss digitaler Medien auf das alltägliche Leben wächst auch das Bewusstsein 

für das authentische unmittelbar Erlebte. Nicht nur bildende Künstler wenden sich erneut dem Körper 

Kasper König, Foto: Arne Wesenberg 
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zu und spiegeln den Gegenwartsmenschen in seelischen 

Ausnahmezuständen und intimen existentiellen Momenten. 

Auch Dichter stehen sich seit den späten 1980ern in 

Poesiewettstreits gegenüber, in der das authentische 

Erlebnis und die Reflexion des eigenen emotionalen und 

geistigen Resonanzraumes im Mittelpunkt steht.  

 

Die Kunsthalle Tübingen kooperiert anlässlich der ALMOST 

ALIVE-Ausstellung mit dem renommierten Poetry Slammer 

Jean-Philippe Kindler. Fünf weitere Poetry Slammer sind 

eingeladen, ortspezifisch für die sechs Themenräume der 

Ausstellung einen Beitrag zu dichten, über die das Publikum 

abstimmen kann. 

 

 

 

Eingeladene Poetry Slammer: 

 

 Jean-Philippe Kindler (Marburg) NRW-Meister im Poetry Slam und Moderator des Tübinger 

Poetry Slams  

 Fabian Navarro (Wien) Deutschsprachiger Vizemeister im Poetry Slam, sowie mehrfach 

ausgezeichneter Buchautor 

 Jule Eckert (Berlin) Lyrikerin und Finalistin der deutschsprachigen U20-Meisterschaften im 

Poetry Slam  

 Jakob Kielgaß (Marburg) Lyriker und Kunstfotograf, Gewinner des Bildungsslams Hessen 

 Lea Brückner (Tübingen) Schauspielerin und Autorin, Hauptrolleim Stück „Skriker“  

 Mona Schlatter (Tübingen) Dadaistin und Newcomerin der Tübinger Poet*innenszene 

 

 

Kunsthalle für Erwachsene 

 

Samstag, 8. September, 14 bis 17 Uhr 

Mensch, Figur, Skulptur - Live Zeichnen  

Workshop mit dem Künstler Martin Alber 

Wollten Sie schon immer Zeichnen lernen? Dann greifen Sie jetzt zum Zeichenstift. Nach einführenden 

Übungen in unserem Atelier, lassen Sie sich von den Skulpturen in der Ausstellung inspirieren. Nach 

dem Motto »Zeichnen lernen, heißt sehen lernen«, nähern Sie sich den Kunstwerken mit den Augen 

eines Zeichners und erschaffen diese im wahrsten Sinne des Wortes mit eigener Hand.  

 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Der Workshop eignet sich für Jugendliche und Erwachsene. 

 

Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen 

Teilnahmegebühr: 15 € pro Person 

 

Mit Voranmeldung per E-Mail an info@kunsthalle-tuebingen.de oder telefonisch von Montag bis 

Freitag unter +49 (0)7071 9691 12. 

 

Jean-Philippe Kindler, Foto: Jakob Kielgaß 
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Samstag, 6. Oktober, 14 bis 17 Uhr 

Kopf und Gesicht - Live Zeichnen  

Workshop mit dem Künstler Martin Alber 

In der Ausstellung ALMOST ALIVE gibt es viele 

interessante Köpfe und Gesichter. Die Gelegenheit, 

die unbewegten Kunstfiguren in Ruhe zu studieren 

und in ihren unbewegten Mienen mit dem Stift zu 

lesen! In diesem Workshop bekommen Sie Hilfsmittel 

an die Hand, um Köpfe zu zeichnen und die in der 

Ausstellung gezeigten Gesichter in entspannter 

Atmosphäre kennenzulernen.  

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Der Workshop 

eignet sich für Jugendliche und Erwachsene. 

 

Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen 

Teilnahmegebühr: 15 € pro Person 

 

Mit Voranmeldung per E-Mail an info@kunsthalle-tuebingen.de oder telefonisch von Montag bis 

Freitag unter +49 (0)7071 9691 12. 

 

 

Samstag, 22. September und 17. November, 10 bis 13 Uhr 

Die Samstagszeichner 

Workshop mit dem Künstler Martin Alber 

 

Das Cafe Kunsthalle ist nicht nur ein Ort der zum Verweilen einlädt. Es bietet darüber hinaus zahlreiche 

Motive, die skizziert und gezeichnet werden wollen: die Blume auf dem Tisch, eine Tasse Kaffee, die 

Bäume draußen etc. Im ersten Teil dieses Workshops erhalten Sie durch einfache Übungen die 

Grundlagen für das zeichnerische Erfassen von Motiven. Anschließend zeichnen Sie, inspiriert von der 

Danneckerschen Nymphengruppe, bei einer Tasse Kaffee oder Tee Motive Ihrer Wahl im Cafe 

Kunsthalle.  

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Der Workshop eignet sich für Jugendliche und Erwachsene. 

 

Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen 

Teilnahmegebühr: 12 € pro Person 

 

Mit Voranmeldung per E-Mail an info@kunsthalle-tuebingen.de oder telefonisch von Montag bis 

Freitag unter +49 (0)7071 9691 12. 

 

 

KUNSTHALLE FÜR KIDS 

 

Jeden Sonntag von 14 bis 17 Uhr 

Offenes Atelier für Kinder in der Kunsthalle Tübingen 

Jeden Sonntag zwischen 14 und 17 Uhr bieten wir Familien mit Kindern einen ganz besonderen Service 

an: Während die Erwachsenen an der öffentlichen Führung teilnehmen oder eigenständig die 

Ausstellung erkunden, nähern sich die Kinder betreut durch die Kunstvermittler des Hauses alters-

gerecht, ungezwungen und spielerisch der Kunst der aktuellen Ausstellung. Im Atelier der Kunsthalle 

wird unter fachkundiger Anleitung dann praktisch gearbeitet. Dabei erleben die Kinder den Umgang 

Jamie Salomon, Lily, 2013 

Courtesy der Künstler, Anthony Brunelli Fine Arts und das 

Institut für Kulturaustausch, Tübingen 
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mit verschiedenen Werkstoffen sowie künstlerischen Techniken und runden das Kunsterlebnis durch 

eigene Kunstwerke ab. Kinder können über die Laufzeit des Angebots jederzeit gebracht und abgeholt 

werden. 

 

 Jeden Sonntag, 14 –17 Uhr  

 Kinder von 6 bis 12 Jahren 

 ohne Voranmeldung 

 keine durchgehende Anwesenheitspflicht 

 Kosten: 5 € pro Kind (pro Geschwisterkind 3 €) 

 

 

Kunsthalle für Unternehmen 

Unter dem Motto »Offen für Neues« hat die Kunsthalle auch After-Work-Führungen speziell für Firmen 

im Angebot. Die Schnittmenge von Kunst und Wirtschaft ist das Thema Kreativität. Wie Unternehmer 

stehen auch Künstler vor der Herausforderung regelmäßig Neuerungen hervorbringen zu müssen. Um 

Firmen die Methoden und Innovationen der Künstler näher zu bringen, bietet die Kunsthalle Tübingen 

Rundgänge für deren Mitarbeiter, Kunden und Gäste durch die Ausstellung an. Ob zum After Work 

oder in der Mittagspause führen die Museumspädagogen der Kunsthalle die Gruppe durch die aktuelle 

Ausstellung. Auch die Buchung einer Direktorenführung mit Dr. Nicole Fritz ist möglich. 

 

Mit Voranmeldung. Weitere Infos erhalten Sie per E-Mail an info@kunsthalle-tuebingen.de oder 

telefonisch unter +49 (0)7071 9691 0 (von Montag bis Freitag)  
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FÜHRUNGEN 

 

 

Öffentliche Führungen  

donnerstags 17:30 Uhr, 

samstags und sonntags 15 Uhr 

Führungsgebühr: 3 € zzgl. Eintritt  

 

Öffentliche Direktorenführung  

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 17:30 Uhr 

Führungsgebühr: 6 € zzgl. Eintritt 

 

Private Gruppenführungen 

nach Voranmeldung per E-Mail an info@kunsthalle-

tuebingen.de oder telefonisch unter  

+49 (0)7071 9691 0 (von Montag bis Freitag). 
 

Dauer: 45 Minuten  

Preis: 60 € zzgl. Eintritt,  

Preis Direktorenführung: 120 € zzgl. Eintritt  

Maximale Teilnehmerzahl: 28 Personen 

 

Führungen und Workshops für Kinder und Jugendliche im Klassenverband 

· nach Voranmeldung 

· für Kindergärten, 3 bis 6 Jahre 

· für Grundschulen, 6 bis 10 Jahre 

· für weiterführende Schulen, Sekundarstufe I, 11 bis 15 Jahre 

· für Sekundarstufe II, ab 16 Jahre 

 

Führung ohne Atelierpraxis 

· nach Voranmeldung 

· Dauer: 45 Minuten 

· Teilnahmegebühr: 50 €, Eintritt frei 

 

Führung mit Workshop 

· nach Voranmeldung 

· Teilnehmerzahl: max. 30 Kinder und mind. eine Begleitperson  

· Dauer: 90 Minuten 

· Teilnahmegebühr 100 €, Eintritt frei 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Wynrich Zlomke 
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SONDERFÜHRUNGEN  

 

Mittwoch, 19. September und 17. Oktober, 16:30  

NEU! Kunsthalle für Anfänger 

Das Format KUNSTHALLE FÜR ANFÄNGER ist für alle 

Einsteiger in die Kunstwelt. Wir bieten ab Sommer 2018 

leicht verständliche Führungen und Workshops an. Als 

Neueinsteiger in der Kunst oder in der deutschen 

Sprache finden Sie so leichten Zugang und Spaß an der 

Kunst. Alle Interessierten sind zu diesen inklusiven 

Führungen herzlich willkommen!  

 

KUNSTHALLE FOR BEGINNERS is for all newbies in the 

artworld. We offer an easy approach in an easy German 

language for everyone who is interested in art.  

In Kooperation mit der Volkshochschule Tübingen. 

 

 

Ermäßigter Eintritt 

Mit Voranmeldung per E-Mail an info@kunsthalle-tuebingen.de oder telefonisch von Montag bis 

Freitag unter +49 (0)7071 9691 12. 

 

 

Donnerstag, 6. September und 4. Oktober, 16:30 Uhr 

NEU! Speeddating mit der Kunst 

Bei diesem von Nicole Fritz entwickelten Format suchen Sie nach einer Einführung unter den 

ausgestellten Künstlern Ihr ganz besonderes Lieblingswerk aus und verlassen sich dabei ganz auf Ihr 

Gefühl. Mit Ihren ganz individuellen Zugängen erschließen wir gemeinsam neue Sichtweisen. Eine 

unterhaltsame Art und Weise mehr über die Kunst, sich und die anderen zu erfahren. 

 

Teilnahmegebühr: 5 Euro zzgl. Eintritt 

 

Mit Voranmeldung per E-Mail an info@kunsthalle-tuebingen.de oder telefonisch von Montag bis 

Freitag unter +49 (0)7071 9691 12. 

 

 

Donnerstag, 18. Oktober, 17:30 Uhr 

Tandemführung mit Tilman Osterwold und Nicole Fritz 

Der Kunsthistoriker und Kurator Tilman Osterwold und Nicole Fritz führen Sie gemeinsam durch die 

Ausstellung.  

 

Mit Voranmeldung per E-Mail an info@kunsthalle-tuebingen.de oder telefonisch unter +49 (0)7071 

9691 0 (von Montag bis Freitag).  

 

Führungsgebühr: 6 € zzgl. Eintritt 

 

  

Foto: Wynrich Zlomke 
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KALENDER 

 

 

Juli 

 

Freitag 20. Juli 19 Uhr 

Vernissage  

Almost Alive. Hyperrealistische Skulptur in der Kunst 

 

Sonntag 22. Juli 14–17 Uhr 

Kunsthalle für Kids  

 

Donnerstag 26. Juli 12-14 Uhr  

Am Werk 

 

Donnerstag 26. Juli 19 Uhr 

Im Gespräch mit Kasper König 

 

Sonntag 29. Juli 14–17 Uhr 

Kunsthalle für Kids 

 

 

August 

 

Donnerstag 2. Aug. 12-14 Uhr  

Am Werk 

 

Donnerstag 2. Aug. 17:30 Uhr 

Direktorenführung 

 

Sonntag 5. Aug. 14–17 Uhr 

Kunsthalle für Kids 

 

Donnerstag 9. Aug. 12–14 Uhr  

Am Werk 

 

Sonntag 12. Aug. 14-17 Uhr 

Kunsthalle für Kids 

 

Donnerstag 16. Aug. 12–14 Uhr  

Am Werk 

 

Sonntag 19. Aug. 14-17 Uhr 

Kunsthalle für Kids 

 

Donnerstag 23. Aug. 12–14 Uhr  

Am Werk 
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Sonntag 26. Aug. 14-17 Uhr 

Kunsthalle für Kids 

 

Donnerstag 30. August 12-14 Uhr  

Am Werk 

 

 

September 

 

Sonntag 2. Sept. 14–17 Uhr 

Kunsthalle für Kids 

 

Donnerstag 6. Sept. 12–14 Uhr  

Am Werk 

 

Donnerstag 6. Sept. 16:30 Uhr 

Speeddating mit der Kunst 

 

Donnerstag 6. Sept. 17:30 Uhr 

Direktorenführung 

 

Samstag 8. Sept. 14–17 Uhr 

Mensch Figur Skulptur 

Live Zeichnen Workshop mit dem Künstler Martin Alber 

 

Sonntag 9. Sept. 14–17 Uhr 

Kunsthalle für Kids 

 

Donnerstag 13. Sept. 12–14 Uhr  

Am Werk 

 

Sonntag 16. Sept. 14–17 Uhr 

Kunsthalle für Kids  

 

Mittwoch 19. Sept. 16:30 Uhr 

Kunsthalle für Anfänger 

 

Donnerstag 20. Sept. 12–14 Uhr  

Am Werk 

 

Samstag 22. Sept. 10–13 Uhr 

Die Samstagszeichner  

Workshop mit dem Künstler Martin Alber 

 

Sonntag 23. Sept. 14–17 Uhr 

Kunsthalle für Kids 

 

Donnerstag 27. Sept. 12–14 Uhr  

Am Werk 
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Sonntag 30. Sept. 14–17 Uhr 

Kunsthalle für Kids 

 

 

Oktober 

 

Donnerstag 4. Okt. 16:30 Uhr 

Speeddating mit der Kunst 

 

Donnerstag 4. Okt. 17:30 Uhr 

Direktorenführung 

 

Donnerstag 4. Okt. 19:00 Uhr 

Wanne im Wandel 

 

Samstag 6. Okt. 14 –17 Uhr 

Kopf und Gesicht  

Live Zeichnen Workshop mit dem Künstler Martin Alber 

 

Sonntag 7. Okt. 14–17 Uhr 

Kunsthalle für Kids 

 

Sonntag 14. Okt. 14–17 Uhr 

Kunsthalle für Kids  

 

Mittwoch 17. Okt. 16:30 Uhr 

Kunsthalle für Anfänger  

 

Donnerstag, 18. Okt. 17:30 Uhr 

Tandemführung mit Tilman Osterwold und Nicole Fritz 

 

Samstag 20. Okt. 18 Uhr 

Kunst – Körper – Poetry 

 

Sonntag 21. Okt. 14–17 Uhr 

Kunsthalle für Kids 

 

 

November 

 

Samstag 17. Nov. 10-13 Uhr 

Die Samstagszeichner  

Workshop mit dem Künstler Martin Alber  
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PRESSEBILDER 

 

Folgende Bilder senden wir Ihnen auf Anfrage gerne als Pressebilder für die Ausstellung ALMOST ALIVE. 

HYPERREALISTISCHE SKULPTUR IN DER KUNST zu. Wenden Sie sich hierfür an Zita Hartel, der 

wissenschaftlichen Mitarbeiterin des Hauses, per E-Mail an hartel@kunsthalle-tuebingen.de oder 

telefonisch unter 07071 9691 16. 

 

 
 

Sam Jinks 

Untitled (Kneeling Woman), 2015 

Silikon, Pigment, Harz, menschliches Haar 

30 x 72 x 28 cm 

im Besitz des Künstlers, © Sam Jinks, Courtesy 

Sam Jinks, Sullivan+Strumpf, Sydney und das 

Institut für Kulturaustausch, Tübingen 

 
 

Daniel Firman 

Caroline, 2014 

Harz, Kleidung, 162 x 43 x 47 cm 

Petersen Collection, © Daniel Firman, Foto: Claire 

Dorn, Courtesy Daniel Firman, Galerie Perrotin 

und das Institut für Kulturaustausch, Tübingen  

 
 

Xavier Veilhan 

Neutra on horseback, 2012 

Polyesterharz, Sperrholz, Edelstahl, 

Polyurethanlackierung, 157 x 120 x 70 cm © 

Xavier Veilhan / VG Bild-Kunst, 2018 

Foto: Guillaume Ziccarelli 

Courtesy Galerie Perrotin 
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Marie-Eve Levasseur 

i've got you under my skin (or the 

anthropotechnoromantic infiltration), 2014 

Foto, Leuchtkasten, 150 x 100 cm, im Besitz der 

Künstlerin, © Marie-Eve Levasseur, Courtesy 

Marie-Eve Levasseur und das Institut für 

Kulturaustausch, Tübingen 

 
 

Tony Matelli 

Josh, 2010 

Silikon, Stahl, Haar-Urethan und Kleidung 

77 x 183 x 56 cm 

© Tony Matelli, Courtesy der Künstler 

und das Institut für Kulturaustausch, Tübingen 

 

 

 
 

Carole A. Feuerman 

General´s Twin, 2009-11 

Öl auf Harz, 61 x 38 x 20 cm 

Galerie Hübner & Hübner, © Carole Feuerman, 

Consigned to Galerie Hübner & Hübner, Courtesy 

Institut für Kulturaustausch, Tübingen 
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Zharko Basheski 

Ordinary Man, 2009-10 

Polyesterharz, Glasfaser, Silikon, Haare, 

220 x 180 x 85 cm 

im Besitz des Künstlers, © Zharko Basheski, 

Courtesy Zharko Basheski und das Institut für 

Kulturaustausch, Tübingen 

 
 

Ron Mueck 

A Girl, 2006 

Mixed Media, 110,5 x 501 x 134,5 cm 

National Galleries of Scotland, © Ron Mueck, 

Scottish National Gallery of Modern Art. Erworben 

mit der Unterstützung des Art Fund 2007 

 

 
 

George Segal 

Standing Woman Looking into Mirror, 1996 

Gips, Acrylfarbe, Spiegel, 168 x 91 x 69 cm 

The George and Helen Segal Foundation und 

Carroll Janis, © The George and Helen Segal 

Foundation / VG Bild-Kunst, Bonn 2018, Courtesy 

George and Helen Segal Foundation, Carroll Janis 

und das Institut für Kulturaustausch, Tübingen 

 

Duane Hanson 

Bodybuilder, 1990 

Bronze, polychrom in Öl, Mischtechnik, mit 

Zubehör, 124,5 x 104 x 96,5 cm 

© Estate of Duane Hanson / VG Bild-Kunst, Bonn 

2018, Courtesy Estate of Duane Hanson and 

Gagosian Gallery 

 

 


